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SATZUNG DER STADT GÜTZKOW ÜBER DEN 
BEBAUUNGSPLAN NR. 8
"ERRICHTUNG EINES CARAVANSTELLPLATZES
IM ORTSTEIL PENTIN " 

22.10.2012

 nach Gützkow

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
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den Bebauungsplan Nr.8
"Errichtung eines Caravanstellplatzes im 
Ortsteil Pentin"
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Flurstücksgrenzen

Flurstücksnummer

Höhenangabe in m bezogen auf NN

geplante Zaunanlage

vorhandene Hauptgebäude

vorhandene Nebengebäude 

z.B. · 16,39

Ver- und Entsorgungssäule,
Entsorgung Chemietoiletten

Ortstafel

Kabelkasten

Holzmast

RW- bzw. SW- Schacht

Grünfläche
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Beton

A

B
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    (§ 9 Abs.1 Nr.16 und Abs. 6 BauGB)
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8. Sonstige Planzeichen

    für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
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7. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Verbandsgewässer des Wasser-und Boden-
verbandes "Untere Peene"  

private Grünfläche

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten 
im Sinne des Naturschutzrechts

Zweckbestimmung: 

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

                              
V           verkehrsberuhigter Bereich

Baugrenze

offene Bauweise

Sondergebiet Caravanstellplatz
(§ 10 BauNVO)

Straßenverkehrsfläche

Löschwasserbehälter

GR z.B. 150 m²             

   
                   

Umgrenzung von Flächen zum  Anpflanzen von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

 L74 - verrohrt

Graben L74

Erhaltung von Bäumen

Caravan

zulässige Grundfläche für die Bebauung

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

z. B.
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Bauweise
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Geschossigkeit
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SO Ca
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Allgemeine Hinweise 
 
 
1 Belange der Bode ndenkmalpflege  
 
G em äß §  2 Ab s. 5 i. V . m . § 5  Ab s. 2 D Sch G  M-V  sin d a uch  un ter  de r E rd ob er fl äch e, in  G ewä sser n o de r i n 
Mo or en  ver bo rg en  lie ge nd e u nd  d esh alb  no ch nich t en td e ckte  ar chä olog ische  Fu nd stä tte n  un d B od e nfun d e 
g esch ützte B od en de nkm ale .  
 
A us ar chä olo g ische r Si cht s ind  im Ge ltun gsb er eich  de s V o rha be n s Fu nd e  m ög lich . Da he r sind  die  fo lg en-
d en  H inwe ise  als Ma ßn ah me n zur  S ich er un g vo n Bo d en de nkm ale n e in zu h alte n:  
 
De r Be gin n vo n Er da rb eite n ist v i er W och en  vo rhe r schr ift lich un d ve rb ind lich  d er  u nte re n Den kma lsch utz-
b eh örd e u nd  de m La nd esa m t für  K u ltu r u nd  D en kma lpfle ge  an zuze ig en .  
 
W en n wä hre n d d er E rd ar be iten  Bo d en fu nd e  ( Urn en sche rb en , Ste inse tzun ge n, Ma ue rn , M au er reste , H öl ze r, 
Ho lzkon struk ti on en , B estattun g en , Sk ele ttr este, Mü nze n u . ä .) o de r au ffällig e  B od en ver fä rb un ge n , in sbe-
so nd ere  B ra nd stel len , e ntd eckt we rd en , s in d di ese  g em äß § 11  A bs. 1 un d 2 de s De nkm alschu tzg ese tzes 
d es L an de s Me ckle nb urg -V o rpo mm er n ( DSch G  M-V  vo m 0 6.01 .19 98 , G VO B l. M-V  Nr . 1 1 99 8, S . 12  ff., 
zu letzt g eä n de rt d ur ch Ar tike l 1 0 de s G e setze s vo m 12 . Ju li 20 10 , G V OB l. M-V  S . 3 8 3, 3 9 2) u nve rzüg lich  
d er u nte re n D en kma lschu tzb e hö rd e a nzu zeig e n. A nze ig ep fl icht b este ht g em äß §  11  A bs. 1  DSc hG  M- V fü r 
d en  E ntde cke r, d en  L ei te r de r Arb e ite n , de n  G ru nd eig e ntüm er  o de r zu fäl lige  Zeu ge n, die  d en  W er t de s 
G eg en stan de s erk en ne n.  
 
De r Fun d un d d ie Fun d ste lle  s i nd  g em äß § 1 1 Ab s. 3  DS ch G M-V  in u nve rä nd erte m Zusta nd  zu  e rh alte n. 
D ie se V er pflich tun g e rlisch t fü nf W erkta ge  n ach  Zug an g d er  A n zeig e.  
 
 
2 Belange der unteren Abfallbehörde 
 
D ie  S atzu ng  ü be r d ie  V erm eidu ng , V er wer tu ng  u nd  E ntso rg un g von  A bfäl len  im  L an dkr eis O stvo rp omm er n 
vom  0 6.11 .20 00  ( Ab fallw irtsch aftssatzun g - AwS ), ve rö ffen tl icht im  A mtlich en  M itte ilu ng sb latt d es La nd kre i-
se s O stvor po mm ern , P e en e- Ech o Nr. 1 2 vo m 05 .12 .20 00  S. 4 ff., ist ei nzu ha lten . D iese  Sa tzun g ist ü be r 
d as Um we lta mt d es La nd kre ises Vo rpo mm er n- Gr eifswa ld zu e rh al te n od er  üb er  di e In te rn etse iten  de s 
L an dkre ise s Vo rp om me rn -G rei fsw ald  (w ww.kre is-o vp .de ) so wie  d er Ve r- un d E ntso rg un gsg ese llsch aft m bH 
d es La nd kre ise s V or po mm ern -G re ifswa ld (w ww.veo -ka rlsb urg .de ) ver füg ba r.  
 
D ie  Mü ll-  bzw. W er tsto ffco ntai ne rstan do rte  sind  zwe ckmä ßig  un d b ür ge rfre un dli ch zu  p lan en  u nd  he rzu rich-
ten . D ab ei ist Folge nd es zu  be ach te n:  
 
D ie  S traß en  u nd  W eg e sind  so  zu  g esta lten , da ss e in  sich er es Be fah re n m it E ntso rg un gsfah rze ug en  m ög-
lich  ist ( § 4 5, Ab s. 1  Unfa llve rh ütun gsvo rsch rift „Fa hr ze u ge “ – B GV  D 29 ).  
 
D ie  Zu fa hr ten  zu d en  Mü llb eh älte rstan do rte n sin d so  a nzu leg en , da ss ei n Rü ckwä rtsfah re n m it M üll fa hr zeu-
g en  n ich t e rfor de rli ch ist (§  1 6 Un fall ver hü tu ng svo rschr ift „Mül lbe se iti gu ng “ B GV  C 27 ). Für  die  Er rich tu n g 
von  Stich straße n  u nd  - we ge  g ilt de mn ach , d ass am  E nd e d er S ti chstra ße u nd  d e s -w eg es ei ne  g ee ig ne te 
W en de an lag e vo rh an de n se in mu ss.  
 
W en de an lag en  kön ne n a ls W en de ha mm er, W end ek rei s o de r W en de schleife  a usg e fü hr t w erd e n. Dab e i s in d 
d ie V orsch rifte n de r UV V  –  VB G  12 6 zu b ea chte n.  
 
W en de krei se sin d ge eign et, we nn  sie  ei ne n M ind estd ur chm esse r vo n 2 2 Mete rn  ein sch ließ lich de r Fa hr -
zeu g üb erh ä ng e ha b en .  
 
Na ch d em  de rze iti ge n K e nn tn isstan d sind  im P la nu ng sge b iet ke ine  A ltlastver da ch tsflä che n ( Al ta blag er un-
g en , A ltsta nd o rte)  b ek an nt.  
 
W äh ren d d er B au ma ßna h me  a uftre ten de  Hinwe ise  a uf A ltlastve rda chtsflä che n (ve re rd ete M üllk örp er , V er -
u nre in igu n ge n d es B od en s, Ob er fläch en - u nd  Gr un dwa sser s u. a.)  s i nd  de r un ter en  Ab fallb e hö rd e d es 
L an dkre ise s V o rpo mm er n-G r eifswa ld a nzu zeig e n. D ie  A rb ei te n  sin d  g eg e be ne nfa lls zu u nter bre ch en .  
 
 
3 Belange der Deutsche n Telekom Netzproduktion G mbH  
 
Im P lan un gsb er ei ch be fin de n sich  kein e Te le kom mu nika ti on slin ien  de r Te leko m. Fü r die  tele kom mu nika ti-
o nstech ni sche  E rsch lie ßu ng  wird  im Zu samm en ha ng  mit de m B eb au un gsp la n ei ne  Er weite ru ng  d e s T ele-
ko mmu nik ation sne tzes e rfor de rlich .  
 
Im V orfe ld d er  E rsch lie ßun g  is t d er A bsch lu ss ein es E rsch ließ un gsve rtra ge s mit de m E rschl ießu ng strä ge r 
(B au trä ge r) n o twe n dig . Für  die  n icht ö ffe ntl iche n V er keh rsflä che n ist die  S iche ru ng  d er T ele kom mu nika ti-
o nslin ie n mi tte ls D ien stba rke it zu  ge wä hrl eiste n.  
 
Fü r d en  re chtze itige n  Au sb au  de s Te le komm un ika tio n sne tze s so wie  di e K o or din ier un g  mit d en  B au ma ß-
n ah men  de r an de re n Le itun gstr äg er ist es no twen d ig, da ss B eg in n un d A blau f d er E rsch ließ un gsm aßn ah-
me n im Be ba uu ng splan ge bie t d er Deu tsche n Teleko m N etzpr od uktio n Gm bH so fr üh  wie  m ög lich , m in de s-
ten s 2 Mo na te vor  Ba ub eg in n, schri ftli ch an g eze igt we rd en .  
 
 
4 Belange der E.O N edis AG  
 
W eite re A bstimm un ge n zur  S ich er un g de s vorh an d en en  A n lag en be stan de s de r E.O N e d is A G  si nd  vo rzu-
n eh men .  
 
E ine r fe ste n Ü be rb au un g d er  Ve rso rg un gska be l d er  E.O N e dis A G  wird  n icht zu ge stimm t. S oll te n si ch i n 
Te ilb ere ich en  Umve rle gu n ge n vo n Ka be ln er fo rd er lich ma che n, s in d d ie se zu  ge g eb en er  Zeit g eso n de rt m it 
d er E .O N e di s A G  a b zustimm en .  
 
Da s Plan ge bie t ist de rze itig  au srei che nd  e lektro tech nisch  er schlosse n. S oll te  ei ne  Er hö hu ng  de s L eistu ng s-
b ed arfs g ewü nsch t wer de n, ka nn  d ie se d urc h E rwe iter un g d es vo rha nd e ne n A nla g en be sta n de s a b ge siche rt 
we rd en .  
 
Zu m ge ge be n en  Z eitp un kt i st d azu  de r L eistu ng sbe da rf b ei d er  E .O N ed is AG  a nzu me ld en . Da na ch  k ön ne n 
d ie tech nisch e L ösu ng  fe stge leg t u nd  e ntsp re che nd e K osten a ng eb ote  für  e in e E rsch ließu n g od er  a uch  fü r 
E inze la nsch lüsse  au sge re ich t we rd en .  
 
Fü r eve ntu elle  Rüc kfr ag en  ste ht de r M ittar be iter , He rr  K ra ssel t u nter  d e r Rufn um mer  03 83 6 25 6- 28 0 g er n 
zur  Ve rfüg un g .  
 
 
5 Belange des Was ser- und Bodenverbande s „Untere Pe ene“   
 
In de r S te llu ng n ah me  d es W asser - un d B od en verb a nd es vom  30 .1 1.2 01 1 we rd en  d ie fol ge nd en  Hin weis e 
g eg eb en :  
 

 W estlich  vom  g ep lan ten  Ca ra van platz ve rlä uft d as Ve rb an dsg ew ässe r L -7 4 (teilwei se verr oh rt b is zu m 
F eu erl ösch teich ) d e s Wa sser - u nd  B od en ver ba nd es „Un tere  P ee n e“. Be i d er  A nlag e d e s Ca rava np la tze s 
i st d ar au f zu a chten , da ss zur  Roh rle itun gsa chse  e in A bsta nd  von  min de sten s 5,0  m  eing eh alte n wi rd, u m 
e ve ntue ll sp äter e S an ie run gs arb ei te n a n d er Ro h rle itun g d urch füh re n zu kö nn en .  

 
 S ol lte eve ntu ell  e in e E inle itun g vo n O be rflä che nwa sse r ge pla nt sein, i st b ei d er  u nte ren  W a sser be hö rde  
d es  L an dk rei ses Vo rp om mer n- Gr eifswa ld  e in  en tsp re che nd er  An trag  ei nzu rei che n.  

 
 
6 Belange des Landes amtes für zentrale Aufgaben und Te chnik der  Polizei,  Brand- 

und Katastrophenschutz  M-V  
 
A us de r S ich t de r la nd esr ele van ten  G efa hr en ab we hr im  B ran d-  u nd  K ata str op he nsch utz be steh en  ke ine  
B ed en ken .  
 
A uße rh alb  de r öffen tlich en  B elan ge  wird  se iten s de s La nd esa mtes für  ze ntra le  A u fg ab en  un d Te chn ik de r 
P oli zei, Bra n d- un d Ka tas tr op he nsch utz M-V  ( LP BK ) da ra uf h in ge wie sen , d ass in Mec klen bu rg -
V orp om me rn  M un ition sfun de  nich t a us zu sch lie ßen  si nd .  
 
K on kre te  u nd  a ktue lle  A ng ab en  ü be r die  K am pfm itte lbe la stu ng  ( Ka mp fmittelb elastu ng sau skun ft)  d er in  Re-
d e steh en de n Flä che  sind  ge bü h ren p fl ichtig  be im Mu nitio nsb e rgu n gsd ien st d e s L PB K  zu  er ha lten .  
 
E in e ntspr ech en de s Au sku nftsers uch en  wi rd r ech tze itig  vor B au au sfüh ru ng  e mp foh len .  
 

Re chtshinwe is:  
G em äß §  7 0 A b s. 1 S iche rh ei ts-  un d Or dn un gsg e setz Me ckle nb ur g-V or po mm er n (S O G  M-V ) ist de r E ig en-
tüm er  ein er  Sa che , di e d ie öffen tliche  S iche rh eit o de r O r dn un g stör t, fü r d iese  S ach e ve ra ntwo rtlich . Ih m 
o blie g t d ie V er keh rssich er un gsp flich t fü r sein  Eige ntu m. Ein  Pfli chtver sto ß ka nn  zu  Sch a de ne rsa tza nsp rü-
ch en  fü hre n.  
 
De r B au h err  ist g em äß § 5 2 La nd esb au or dn un g Me cklen bu rg -V or po mme rn  (L Ba u O M-V ) i . V. m . VO B  Te il 
C/DIN 1 82 99  an alo g ve rp flichte t, A ng ab en  zu ve rm utete n K am pfmittel n im  Be rei ch d er B a ustel le zu  m ac he n 
so wie E rg eb nisse  von  Er kun du ng s- un d  B er äu mu ng sma ßna hm en  m itzute ile n.  
 
Im We iter en  wi rd  se iten s de s L an de sa mtes au f die  P flich ten  d es B au he rr n un d d es Ba u un te rn eh me rs g e-
mä ß §§  4 un d 5  Arb e itss chu tzg ese tz, d er B G R 16 1 „A rb ei te n im  Sp ezia lt ie fba u“ P un kte 4 .1 .2 „G e fä hr -
d un gse rmi ttlu ng  u nd  Un te rwe isu ng “, 4 .1 .8 „Ma ßna hm en  vor  Ar be itsbe g inn “ so wie  d er BG I 51 0 3 „Tie fb au ar -
b eite n“ P un kte B 14 1 „R am men “, B 14 2 „B oh rg er äte  im  S pe zia lt iefb au “, D  1 50  „Ar be iten  i n kon tam inie rte n 
B ere ich en “ ver wie sen , vo r B au be ginn  Erk un du ng en  üb er  e in e m ög lich e K am pfmittelb e lastu ng  de s B a ufe l-
d es ei nzu ho len .  
 
 
7 Flächenversiegelunge n  
 
D ie  Fläch e nve rsie ge lu ng en  sind  au f d as no twe nd ige  Ma ß zu  be schr än ken .  
 
D ie  V er we nd un g ver sieg e lun gsa rm er B efestig un gsa rte n, w ie zum  B eisp ie l w eitfu gig es Pfla ster , k le info rma-
tige  Pla tte n , Ra sen gitter stein e au f d ur chlä ssig em  Un te rb au  s owie  w asse rg eb un de ne  D ecke n für S te llf lä-
ch en , Zu fa hr ten , W eg e u . a . ist zul ässig , so we it kein e wa sser re chtlich en  Be la ng e e ntge ge n ste he n.  
 
 
8 Hinw eise für  grünordner ische Maßna hmen  
 
W äh ren d d er  Ar be iten  sind  di e No rm en  d er  DIN 18 92 0 ( Sch utz von  B äu me n, Pfla n ze nb estä nd en  un d V e ge-
tatio nsflä che n be i Ba um aßn ah me n)  so wie  de r RA S- LP  4  ( Teil  L an dsch aftspfle ge  -  A bsch nitt 4 : S chu tz vo n 
B äu me n, Ve ge tatio nsb estä nd en  un d Tie re n b ei B au ma ßna hm en ) kon seq ue nt e in zu h alte n.  
 
De r Sch utz d es O be rb od en s ist vo r Be g inn  all er E rd ar be iten  en tsp re che nd  DIN 1 8 91 5 vo rzun eh me n.  
 
De r Bo de n  is t g em äß DIN 18 91 5 vo rzu be re iten .  
 
D ie  Q u alitä t d er zu pfla nze nd en  B ä um e u nd  S trä uch er  mu ss d en  „Gü teb estimm un ge n für  Ba u mschu lp flan-
zen “, he ra usg eg eb e n vom  BDB , e n tsp re che n.  

Text (Teil B)  
Festsetzungen durch Text  
 
 
I P lanungsrechtl iche Festsetzungen  
 (§ 9 Abs. 1 BauG B in Ve rbindung mit § 1 0 BauNVO)  
 
 
1 Art der baulichen Nutzung  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauG B in Verbindung mit § 10 BauNVO )  
 
1 .1  Da s So nd e rge biet für  d ie  E rh olun g mi t d er  Zw eckb estim mun g Ca ra van stellp la tz ( § 10  Ba u NVO )  

d ie nt de r Er ho lu ng  im Zusa mm en ha ng  m it de r Au fstellu ng  mo bil er Un ter kün fte  (Ca ra va n s). D ie E r-
r ichtu ng  u n d Nu tzu n g von  Ca rava ns te llf lä che n ist n ur  in  de n d afü r au sge wie se ne n B au feld er n 1  
u nd  2 zulässig .  

 
1 .2  Da s So nd e rge biet Car ava ns te llp latz d ien t a uch  de r E rric htun g u nd  Nutzu ng  e in es G eb äu de s für  

sa nitä re  A n lag en  mit Eino rd nu ng  e in er  V e rka ufseinri chtun g ( Kio sk).  
 

Im  B au feld  3 ist di e E rric htu ng  e in es S an itär ge bä ud e s m it K io sk, d er  zur V e rsor gu ng  de s Car a-
va nste llpl atze s m it W a ren  de s tä gli che n B ed ar fs d ien t, g esta tte t.   

 
1 .3  Im  S on de rg eb iet Car ava nste llp latz ist a usn a hm sweise  d ie  E rr ichtu ng  u nd  N utzu ng  e in es Neb e n-

g eb äu de s fü r fu nktio nsb ed ing t e rfor de rlich e  Fah rze ug e , Ge rä te  e tc. zur  B etre ib un g, In sta nd ha l-
tu ng  u nd  Pfle ge  de s Car ava nste llp latze s g esta tte t.  

 
 Im  B au feld  4  ist d ie A no rd nu ng  e in es Ne be ng eb äu de s für da s Unter stell en  vo n Fa hr ze u ge n un d  

vo n G er äte n zulässig .  
 
 
2 Ma ß der baulichen Nutzung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uG B) 
 
2 .1  Die zulässig e zu  b efe sti ge nd e G ru nd fl äch e für  d ie  Ca ra van stell plä tze in  d en  Ba ufe lde rn  1  un d 2  

ist in de r N utzun g sscha blo n e fe stge leg t. Eine  Üb er schr eitu ng  d er zulässig en  G r un dflä che  n ach  §  
1 9 A bs. 4 d er B au n utzun gsve ro rd nu ng  wird  nich t zu g ela ssen .  

 
2 .2  Die zu lä ssige  b eb au ba re  G run dfl äch e fü r d ie B a ufe lde r 3  u nd  4 ist in d e r je we ilig en  Nu tzu n gs-

sch ab lo ne  fe stg ese tzt. E ine  Ü be rschr ei tu ng  de r fe stge setzten  zu lä ssige n G ru nd fläch e n ach  §  1 9  
A bs. 4 d er  B a un utzu ng svero rd nu ng  ist n ich t g esta tte t.  

 
2 .3  E in e Üb er schre itun g d er  i n d er Nu tzun gssch ab lo ne  fe stge setzten  G e scho ssig keit ist un zulä ssig .  
 
 
3 Überbauba re G rundstücks fläc he   

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauG B in Verbindung mit § 23 BauNVO )  
 
3 .1  Da s Ab stell en  d er  Car ava ns ist nu r in  d e n B au fe ld er n 1 u nd  2 für d ie C ara van stell f läch en  er lau bt.  
 
3 .2  Die E rr ichtu ng  de r G e bä ud e i st jewe ils nu r in ne rh alb  d es d ur ch B a ug ren ze n a usg ewiese ne n B a u-

fe lde s ge sta tte t.  
 

 

 D i e Fläch en  für d ie  Er satzma ßn ahm en  sin d in  ih re r A rtzusa mm en setzun g d er  po ten zie ll n atür li-
ch en  Ve ge tatio n e ntspr ech en d zu  ge sta lten  un d m it e in he imisch en  Ge hö lze n zu  b ep flan ze n.  

 
 A ls E rsatzm aßn ah me  au ßer ha lb de s Ge ltun gsb er eic he s de s Be ba uu n gsp lan es N r. 8 ist d ie P fla n-

zu ng  von  1 4 S tück O bstb äu me n au szufü hr en .  
 D ie P fl an zun g ist au f F l urs tü ck 47 /5, F lur  1 , Ge ma rku ng  P e ntin  vo rzu ne hm en .  
 
 Fo lg en de  reg io na ltypisc he  b zw. alte  O b sta rte n un d S o rten  si nd  zu  ver wen de n : 
 

A pfe lsor te n : 
- Ka ise r W ilhe lm 
- Po mm er sche r Kr umm stiel 
- Me cklen bu rg er  Ka nta pfel  
- Me cklen bu rg er  Kö nig sa pfel  
- Jam es G rie ve 
- Ro te  Ster nr en ette 

 
B irn en sor ten : 

- Al exa nd er  L uca s 
- Bo scs Fla sche nb irn e 
- G ute L uise  
- G rum ho we r Bu tte rb irn e 

 
K irsch en sor ten : 

- Bü ttne rs Rote  K n or pe l 
- G roß e Sch wa rze K n orp e l 
- He de lfing er  Riese n kirsch e 
- Sch ne id er s S p äte K no rp el  

 
P flau me n, Zwe tsch ge n , Mi ra be lle n: 

- An n a S pä th  
- Ha uszwe tschg e 
- M ir ab el le vo n Na ncy  

  
D ie B au mp fl an zun g ist w ie  fo lgt du rch zufü hr en :  

 
 A np flan zu ng  von  Ho chstäm me n m it Ba lle n u nd  e ine m S tam mum fan g vo n 1 0 b is 1 2 cm, di e O bst-

b äu me  sind  im P fl an zve rb an d 6  m  x 6  m zu pfl an zen . 
 

Fü r die  P fla nzu ng  ist ne be n  de r Fe rtigste llu ng spfle ge  e in e zwei jäh rig e E ntwickl un gsp fleg e vor zu-
se he n.  
 

 
5  Fe st se tzunge n zur Zu ordnung de r Kom pe nsa tions m aßna hm en und Kos te n ( § 9  Abs . 1  a in  

V erbindung  m it §  1  a Abs . 3  BauG B und § § 1 35  a  bis 13 5  c  BauG B)   
 
5 .1  Die festge setzten  Ko mp en satio nsm aßn ah me n sind  p a ral lel  zu  d en  vo rg ese he ne n B au ma ßna h-

m en , sp äte ste ns je do ch 1  Jah r na ch A bsch lu ss d er  Ba um aßn ah me n, au szufü hre n .  
 
5 .2  Die fe stge setzten  K om pe nsa ti on sma ßna hm en  un d die  K oste nü be rn ah me  für  d ie Ko mp en sati-

o nsm aßn ah me n sin d du rch  e in e Ve re in ba ru ng  zwi sche n de m G ru nd stü ckse ige ntüm er , d er S tad t 
G ü tzko w  u nd  d er  u nte re n Natu rsch utzbe hö rd e d es La nd kre ises V orp om me rn -G re ifswald  fe stzu-
sch re ibe n, in  d er  Ko sten um fan g un d Za hlun gsm od us zu re ge ln  s ind . 

 
5 .3  Die zur  Her ste llu ng  de r K om pe nsa tion sma ßna hm en  (A usg lei chs- u nd  Er satzma ßna hm en ) in ne r-

h alb un d au ßer ha lb  d es Plan ge ltun gsb er ei che s a nfa lle nd en  K oste n sin d du rch  d en  V or ha be ntr ä-
g er  zu  tr ag en .  

 

II Festsetzungen über örtliche Bauvorschri ften  
(§ 9 Abs. 4 BauG B in Ve rbindung mit § 86 LBauO  M-V)  

 
1 G estaltung der  Gebäude  
 
1 .1  A uße n wän de   
 
 D ie V er wen d un g vo n M ate ria lie n m it re fl ektie ren de n Ob er fläch en  für  die  A uße nw än de  d er B e ba u-

u ng  ist u nzu lä ssig.  
 
1 .2  Dä che r  
 
 D ie D äch er  de r G e bä ud e sind  a ls S attel dä che r, W alm dä che r o de r P u ltdä che r a us zu bi lde n . Die  

V er wen du n g von  spieg eln de n M ater ial ien  für d ie Da ch ein de ckun g ist u nzu lässig.  
 
 
2 E infriedungen  
 

E infr ied un g en  si nd  n ur  als Dr ah t-  od er  M etal lzau n zu lä ssig.  
 
D ie  ma xima le  Hö he  de r Za un an la ge  i st b is zu 2,0 0 m  zu lässig.  
D ie  Hö he  b e zieh t s ic h au f da s G e län de ni vea u.  

 
 
3 O rdnungswidrigkeiten  

 
O rd nu ng swid rig  ha nd elt, wer  vo rsä tzl ich od er  fa hr lässig de n in  d en  P u nkten  1 un d 2 g etro ffe ne n  
Fe stleg un g en  zu wid er  h a nd elt.  
 
E in e so lche  O rd nu ng swid rig kei t ka nn  au f de r G ru nd la ge  de s § 8 4 A bs . 3  LB au O  M-V  mi t e in er  
G e ldb uße  bis zu  5 0 0.00 0 E u ro g ea hn de t wer de n.  
 
 

4 Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft  

 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB) – Kompensationsmaßnahmen -  
 
4.1 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) - Ausgleichsmaßnahmen -  
 
 Anlage einer Streuobstwiese  
 
 Die Flächen für die Ausgleichsmaßnahmen sind in ihrer A rtzusammensetzung der potenziell na-

türlichen Vegetation entsprechend zu gestalten und mit einheimischen Gehölzen zu bepflanzen.  
 
 
 Als Ausgleichsmaßnahme innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 8 ist die 

Pflanzung von 54 Stück Obstbäumen auszuführen.  
Die Bäume sind auf Flurstück 46/6 und 48/1, Flur 1, Gemarkung Pentin zu pflanzen.  

 
 Folgende regionaltypische bzw. alte Obstarten und Sorten sind zu verwenden: 
 

Apfelsorten: 
- Kaiser Wilhelm  
- Pommerscher Krummstiel 
- Mecklenburger Kantapfel 
- Mecklenburger Königsapfel 
- James Grieve 
- Rote Sternrenette 

 
Birnensorten: 

- Alexander Lucas 
- Boscs Flaschenbirne 
- Gute Luise 
- Grumhower Butterbirne 

 
Kirschensorten: 

- Büttners Rote Knorpel 
- Große Schwarze Knorpel 
- Hedelfinger Riesenkirsche 
- Schneiders Späte Knorpel 

 
Pflaumen, Zwetschgen, Mirabelle: 

- Anna Späth 
- Hauszwetschge 
- Mirabelle von Nancy 

  
Die Baumpflanzung ist wie folgt durchzuführen:  

 
 Anpflanzung von Hochstämmen mit Ballen und einem Stammumfang von 10 bis 12 cm, die Obst-

bäume sind im Pflanzverband 6 m x 6 m zu pflanzen.  
 

Für die P flanzung ist neben der Fertigstellungspflege eine zweijährige Entwicklungspflege vorzu-
sehen.  
 

4.2 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) - Ersatzmaßnahmen -  

 
 Anlage einer Streuobstwiese auf dem außerhalb des Geltungsbereiches liegenden Flurstück 47/5,  

Flur 1, Gemarkung Pentin  
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  6. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8, bestehend aus der Planzeichnung (Teil  A) und dem 

Text (Teil B ), sowie der Begründung und den nach Einschätzung der Stadt Gützkow wesentli-
chen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen lag gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in 
der Zeit vom ................................bis zum ................................ während folgender Zeiten  

 
dienstags   8:00 bis 12:00 Uhr  und  13:00 bis 18:00 Uhr 
donnerstags 8:00 bis 12:00 Uhr  und  13:00 bis 16:00 Uhr 
freitags   8:00 bis 12:00 Uhr 

 
zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus. 

 
Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen von jedermann während 
der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschri ft abgegeben werden können und dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben können, am ................................. in dem „Züssower Amtsblatt“ ortsüb-
lich bekannt gemacht worden. 

 
 

Gützkow , .......................... 
 
     Der Bürgermeister    Siegel 
 
 
 
  7. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß 

§ 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom …………………. zur Abgabe einer Stellungnahme aufge-
fordert und über die öffentliche Auslegung in Kenntnis gesetzt worden.  

 
Die Beteiligung der Nachbargemeinden erfolgte gemäß § 2 Abs. 2 BauGB.  

 
 

Gützkow , .......................... 
 
      Der Bürgermeister   Siegel  
 
 
 
  8. Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am ........................... die vorgebrachten Stellungnahmen 

der Öffentlichkeit sowie die vorgebrachten Stellungnahmen der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt 
worden. 

 
 

Gützkow , .......................... 
 
     Der Bürgermeister     Siegel 
 
 
 
  9. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8, bestehend aus der Planzeichnung (Teil  A) und dem 

Text (Teil  B), wurde am .................... von der Stadtvertretung als Satzung beschlossen. Die Be-
gründung zum Bebauungsplan Nr. 8 wurde mit Beschluss der Stadtvertretung vom .................. 
gebilligt.  

 
 

Gützkow , .......................... 
 
     Der Bürgermeister    Siegel 
 

10. Der katastermäßige Bestand am ..................... wird als richtig bescheinigt. Hinsichtlich der lage-
richtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prüfung nur grob erfolgte, da 
die rechtsverbindliche Flurkarte im Maßstab 1 : .............. vorliegt. Regressansprüche können 
nicht abgeleitet werden. 

 
 

Hansestadt Anklam, .......................... 
 
     Kataster - und      Siegel 
     Vermessungsamt  
 
 
 
11. Die Genehmigung der Satzung der Stadt Gützkow über den Bebauungsplan Nr. 8, bestehend 

aus der Planzeichnung (Teil  A) und dem Text (Teil B), wurde gemäß § 10 Abs. 2 BauGB mit 
Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde vom …………………Az: ……………… mit Neben-
bestimmu ngen und Hinweisen erteilt.  

 
 

Gützkow , .......................... 
 
     Der Bürgermeister    Siegel 
 
 
 
12. Die Nebenbestimmungen wurden durch den Beschluss zur Satzungsänderung der Stadtvertre-

tung vom ………………..…. erfüllt, die Hinweise sind beachtet. Das wurde mit Verfügung der 
höheren Verwaltungsbehörde vom ………………… Az: ……………………….. bestätigt.  

 
 

Gützkow , .......................... 
 
     Der Bürgermeister    Siegel 
 
 
 
13. Der Bebauungsplan Nr. 8 als Satzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 

(Teil B) mit der Begründung, wird hiermit ausgefertigt.  
 
 

Gützkow , .......................... 
 
     Der Bürgermeister    Siegel 
 
 
 
14. Die Genehmigung der Satzung der Stadt Gützkow über den Bebauungsplan Nr. 8, bestehend 

aus der Planzeichnung (Teil A ) und dem Text (Teil B), ist mit der Begründung sowie einer zu-
sammenfassenden Erklärung über die Art und Weise der Berücksichtigung der Umweltbelange 
und der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 10 Abs. 4 BauGB in 
dem „Züssower Amtsblatt“ am ......................... ortsüblich bekannt gemacht worden. Die Stelle, 
bei der der Plan während der Dienstzeiten von jedermann eingesehen werden kann und über 
dessen Inhalt Auskunft zu erhalten ist, wurde ebenfalls am .............................. in dem „Züssower 
Amtsblatt “ bekannt gegeben.  
 

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 214 und § 215 
BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) 
sowie auf Bestimmungen des § 5 (5) der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) vom 08.06.2004 (GVOBl. M-V S. 205) hingewiesen worden. 
 
Die Satzung tritt mit Ablauf des ............................ in Kraft. 

 
 

Gützkow , .......................... 
 
     Der Bürgermeister    Siegel 

Satzung der Stadt Gützkow  
über den Bebauungsplan Nr.8 „Errichtung eines  
Caravanstellplatzes im Ortsteil Pentin“  
 
 
Verfahrensvermerke  
 
  1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung Gützkow vom 26.05.2011.  
 Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck im amtlichen 

Bekanntmachungsblatt des Amtes Züssow „Züssower Amtsblatt“ am ………………… erfolgt. 
 
 

Gützkow , .......................... 
 
     Der Bürgermeister    Siegel 
 
 
 
  2. Die für Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist gemäß § 17 Abs. 1 Landespla-

nungsgesetz (LPlG) M-V in der Fassung der Bekanntmachung vom 05.05.1998, zuletzt geändert 
durch Artikel 8 des Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBl. M-V S. 366, 382) mit Schreiben vom 
……………………. beteiligt worden.  

 
 

Gützkow , .......................... 
 
     Der Bürgermeister    Siegel 
 
 
 
  3. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist im Rahmen einer 

öffentlichen Gemeindevertretersitzung am 15.12.2011 durchgeführt worden. 
 
 

Gützkow , .......................... 
 
     Der Bürgermeister    Siegel 
 
 
 
  4. Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung sind die von der Planung berührten Behörden und sons-

tigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom ..................... zur 
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert und über die öffentliche Auslegung in Kenntnis ge-
setzt worden. Die Beteiligung der Nachbargemeinden erfolgte gemäß § 2 Abs. 2 BauGB.  

 
 

Gützkow , .......................... 
 
     Der Bürgermeister    Siegel 
 
 
 
  5. Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am .......................... den Entwurf des Bebauungsplanes 

Nr. 8 mit Begründung gebilligt und zur Auslegung bestimmt.  
 
 

Gützkow , .......................... 
 
     Der Bürgermeister    Siegel 

 
Präam bel  
 
 
Auf  G rund des § 10 des Baugesetzbu ches (B auGB ) in d er Fassung der Bekantmachung vom 23.  S eptember 2004 (BG BI. I S. 
2414),  zuletz t geände rt durch  das G esetz vo m 22. Juli  2011 (BG BI. I S. 150 9) u nd § 86 Landesbauordnung  Meck lenbu rg-
Vorpomm ern vom 18. Apri l 200 6 (G VO BI. M-V , S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Ge setzes vom 1 2. Ju li 2 010 
(GV OBl. M-V  S . 3 66, 379),  wird nach Beschlussfassung durch die S tadtvertretung G ützkow vom ............ ......... die Satzung  der 
Sta dt Gützkow übe r den  Bebauung splan Nr. 8 „Errichtung eines Carava nstellplatzes im Ortstei l P entin“, bestehend au s der 
Planze ich nung (Te il A ) und dem Text (Teil B), erla ssen . 
 
 
Gützkow, ............................ 
 
 
 
 
        Der Bürgermeister    Siegel 

Rechtsgrundlagen  
 
 
- B au ge setzb uch  in  de r Fassu ng  d er  B e kan ntma chu n g vom  2 3. Se pte mb er 2 00 4, ( BG B l. I S. 24 14 ), zu-

le tzt g eä nd er t d ur ch da s Ge se tz vom  22 . Ju li 20 1 1 (B G Bl. I S. 15 09 );  
 
- V er ord n un g ü be r di e b au lich e Nu tzun g d er  G r un dstück e (B au NV O)  in d er  Fassu ng  vom  23 . Ja nu ar  1 9 90  

(B G Bl. I S. 13 2) , zu le tzt ge ä nd ert d urch  Ge setz vo m 22 . A pr il 19 9 3 (B G Bl . I S. 46 6) ; 
 
- Ve ro rdn u ng  ü be r d ie  A usa rb eitu ng  d er Ba u lei tp lä ne  u nd  d ie Dar stellu n g d e s P lan in ha ltes (P lan zei che n-

ver or dn un g 1 99 0 -  P la nzV 90 ) vom  18 . D ezem be r 1 99 0 (B G Bl . I 19 91  S. 58 ), ge än de rt du rch  Artik el 2  
d es G ese tze s vom  2 2. Jul i 20 11  (B GB l. I S . 1 50 9 ); 

 

- La nd esb au or dn un g  Me ckle nb ur g-V or po mm er n (LB au O  M -V)  in  d er  Fa ssun g de r Be ka nn tm ach un g vom  
1 8. Ap ril 2 00 6 (G V O Bl. M- V S . 1 02 ), zule tzt g eä nd e rt d ur ch A rtike l 4  de s Ge setze s vo m 1 2. Juli  2 0 10  
(G V O Bl. M-V  S. 3 66 , 3 79 );  

 
- K om mu na lver fassu ng  für d as L an d Mecklen bu rg -V orp o mme rn  (K V M- V)  in de r Fa ssun g d er  Be kan nt-

m achu ng  vo m 13 . Ju li 20 11  ( GV O Bl . M- V S. 7 7 7), in K raft ge tr eten  g e mä ß A rtikel  3  A bs. 1 die ses G e-
se tze s am 0 5. Se pte mb er  2 01 1;  

 
- G e setz üb er  di e Ra um or dn un g u nd  La nd e spla nu n g d es L an de s Me cklen bu rg -V or po mm ern  - L an de spla-

n un gsg ese tz ( LP IG)  - in  de r Fa ssun g d er  B eka nn tm ach un g vo m 0 5. Ma i 1 99 8 ( GV O Bl . M -V  S. 5 03 ), zu-
le tzt g eä nd er t d ur ch Ar tikel  8  de s G e setzes vo m 12 . Ju li 2 01 0 (G V O Bl. M- V S . 3 66 , 3 82 );  

 

- G e setz ü be r Na turs chu tz un d L an dsch aftsp fl eg e ( Bu nd esn atu rsch utzge setz –  B NatS chG ) vo m 25 . M är z 
2 00 2 (B G Bl. I S. 11 93 ), zul etzt g eä nd e rt d ur ch d as G ese tz vo m 2 9. Juli 2 00 9 ( BG B l. I S. 2 54 2) ;  

 
- Ge setz d es  La nd es  Me cklen b urg -V or po mm er n zu r A u sfü hr un g de s B un de sna tur schu tzg ese tzes ( Natu r-

sch utzau sfüh ru ng sge setz – Na tSch AG  M- V)  vo m 2 3. Feb ru ar 2 01 0 (G S  M-V , G I Nr. 79 1- 8).  
 
 
 

H/B = 700 / 1320 (0.92m²) Allplan 2012

Ersatzmaßnahme - Anpflanzung von 14 Obstbäumen
                                               Gemarkung Pentin, Flur 1, Flurstück 47/5                                                           M 1:2000

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes Nr.8

geplante Obstbaumpflanzung

Planzeichnung (Teil A)             M 1:500     

Satzung der Stadt Gützkow über den Bebauungsplan Nr.8 
"Errichtung eines Caravanstellplatzes im Ortsteil Pentin"                 


